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lit, Provider oder Favoriten 
gruppiert werden.

Viel ausgereifter als bei den 
meisten anderen Receivern 
ist dabei die Favoritenfunk-
tion, innerhalb der wiederum 
Gruppen von Kanälen in soge-
nannten „Bouquets“ zusam-
mengefasst werden können. 
Diese Bouquets haben nichts 
mit der üblichen Verwendung 
des Begriffs im Bereich Satelli-
tenkommunikation gemeinsam, 
denn nicht eine Gruppe von 
Kanälen eines Transponders 
ist gemeint, sondern es han-
delt sich um eine vom Anwen-
der zusammengefasste Gruppe 
von Kanälen, die unter einem 
frei wählbaren Namen, wie z.B. 
Musik oder Sport etc., abgelegt 
werden. Weiters können aus der 
Providerliste alle Kanäle eines 
bestimmten Providers ebenfalls 
in einem Favoriten-Bouquet 
zusammengefast werden. Hat 
man erstmal verstanden, wel-
ches System dahintersteckt, so 
ist diese Art der Kanallistenver-
waltung wunderbar flexibel in 
allen Einsatzbereichen. Ein wei-
teres, praktisches Feature ist 
die Anzeige des derzeit laufen-
den Programms eines Senders 
innerhalb der Kanalliste.

Auf den ersten Blick war ich 
vom EPG des 9900HD nicht 
allzu sehr begeistert. Zwei ver-
schiedene Modi stehen bereit, 
einmal die Ansicht der Daten 
eines einzelnen Senders, inner-
halb derer mit den Pfeiltasten 
die folgenden Programminhalte 
der nächsten Tage angezeigt 
werden können. Zum anderen 

bietet der Receiver eine Multi-
EPG Ansicht, die alle Kanäle - 
auf Wunsch auch auf bestimmte 
Bouquets beschränkt - mit 
deren aktuellem Programmin-
halt anzeigt. Wiederum können 
die folgenden Inhalte mit 
den Pfeiltasten dargestellt 
werden. Schmerzlich habe ich 
die gewohnte Gitteransicht 
vermisst, besonders wenn es 
viele Aufnahmen am Rande der 
Kapazität des Tuners zu planen 
galt. 

Als ich jedoch einen Short-
cut auf der Fernbedienung 
entdeckte, der mir genau das 
lieferte, wonach ich suchte, 
war die Welt wieder in Ord-
nung. Obwohl laut Handbuch 
nach einem Druck auf die blaue 
Funktionstaste und die Taste 2 
eigentlich Internet-radio akti-
viert werden sollte, erschien 
plötzlich eine EPG-Gitteran-
sicht. Für mich zwar eine feine 
Sache, dafür aber vermisse ich 
jetzt Internetradio!

Mit einem doppelten Druck 
auf die grüne Funktionstaste 
können EPG Einträge als Aufnah-
metimer abgespeichert werden. 
Weitere Funktionen, wie z.B. das 
bloße Umschalten zur richtigen 
Zeit anstelle einer Aufnahme, 
können dem Receiver ebenfalls 
programmiert werden. Zudem 
bietet der 9900HD nach Been-
digung der Aufnahme wahlweise 
zwei verschiedene StandBy 
Modi, die individuell für jede 
Aufnahme festgelegt werden 
können. In unserer heutigen, 
energiebewussten Zeit eine 
wirklich feine Sache.

Netzwerkeinstellungen  

Wiedergabe einer PVR Aufnahme  
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Bereits durchgeführte Auf-
nahmen sind über die Auf-
nahmeliste verfügbar, die 
wiederum durch die Taste „File“ 
oder über den Mediaplayer akti-
viert wird. Letzterer kann übri-
gens auch mit Mediendateien in 
einer Reihe verschiedener For-
mate wie z.B. Xvid, DivX oder 
MP3 umgehen, selbst Bilder 
stellt er dar. Der Mediaplayer ist 
etwas kompliziert zu bedienen, 
aber dank der Hilfe-Taste an 
der Fernbedienung erhält der 
Anwender jederzeit einen Hin-
weis, welche Fernbedienungs-
taste mit welcher Funktion 
belegt ist.

Ein dickes „Danke schön“ hat 
sich die IPBox mit etwas ver-
dient das eigentlich bei jedem 
PVR Receiver Standard sein 
sollte, leider aber allzu oft ver-
gessen wird. Die erweiterten 
EPG Informationen zur aufge-
nommenen Sendung werden 
zusammen mit dieser abgespei-
chert!

1. Telnet
2. Mittels Filezilla wurde eine FTP 
Verbindung zur Box hergestellt
3. Web Interface Timer Einstellun-
gen
4. Web Interface
5. Wiedergabe einer Aufnahme via 
VLC Player, gestreamt über die 
IPBox 9900HD
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Ist der Receiver mit Aufnah-
men beschäftigt, so verlang-
samt sich das Navigieren durch 
die Menüs gelegentlich. Immer 
dann erscheint auch in der Ecke 
des Bildschirms ein Symbol 
mit sich bewegenden Zahnrä-
dern, um anzuzeigen, dass der 
9900HD beschäftigt ist. Manch-
mal ist etwas Geduld notwen-
dig, bis das Symbol wieder 
verschwindet, dafür waren 
danach aber lediglich meine 
Nerven strapaziert und keines-
falls eine der durchgeführten 
Aufnahmen beschädigt.

Die Bildqualität des Receivers 
ist hervorragend, sogar ein 
paar Xvid Dateien aus meinem 
Archiv sahen, hochskaliert auf 
einem HD Fernseher, besser 
aus als je zuvor.

Mühelos kann der 9900HD 
mit externen Speichermedien 
und USB Sticks umgehen, über 
die selbstverständlich genauso 
wie über die interne Fest-
platte Videodateien abgespielt 
werden können. Geschlagen 
geben musste ich mich lediglich 
beim Versuch, Videodateien 
von der internen Festplatte auf 
externe Medien zu kopieren, ich 
fand einfach keinen passenden 
Menüeintrag dafür. Deshalb 
wäre ein Dateimanager Plug-in 
ganz oben auf meiner Liste der 
wichtigsten Add-ons.

Aufgrund dieser fehlenden 
Funktion ging ich aber ande-
rerseits besonders eifrig an 
das Verbinden des Receivers 
mit meinem lokalen Netz-
werk via Ethernetverbindung. 
Diese einzurichten funktioniert 
ebenso wie bei einem Com-
puter, wenn DHCP verwendet 
wird, empfängt die Box sogar 
automatisch alle notwendigen 
Parameter. Müssen die Einstel-
lungen manuell vorgenommen 
werden, so sind alle erforderli-
chen Eingabefelder vorhanden. 
Ich bin stolz darauf zu behaup-
ten, dass das Einrichten der 
Netzwerkverbindung bei mir im 
Test auf Anhieb geklappt hat, 
etwas das ich nicht bei allen 
Geräten aus meiner Computer-
sammlung behaupten kann.

Nicht erwähnt ist im Hand-
buch die Möglichkeit, mit dem 
Receiver via Telnet oder FTP zu 
kommunizieren. Glücklicher-
weise fand ich bereits nach 
kurzer Suche im Internet die 
standardmäßig vergebenen 
Benutzerdaten, wodurch mir ein 
langwieriges Ratespiel erspart 
geblieben ist. Diese lauten 
übrigens: Benutzername: root 
und Kennwort: ipbox. Via FTP 
Verbindung war ich in der Lage, 
Aufnahmen vom Receiver auf 
den PC zu übertragen, wobei 
diese im Standard .ts Format 
abgespeichert sind, so dass 
sie mit den üblichen MPEG 

Editorprogrammen bearbeitet 
werden können, ebenso wie 
eine Menge Freeware für diese 
Aufgabe bereit steht.

 Es wäre zwar nett, wenn 
auch die Möglichkeit bestünde, 
abgespeicherte Sendungen 
auf externe Datenträger zu 
kopieren, jedoch können dafür 
Aufnahmen via Netzwerkver-
bindung ganz ohne Speicherme-
dien, USB Sticks, Videobänder 
oder andere Medien archiviert 
werden. Übertragen Sie Ihre 
Aufnahmen also ganz einfach 
via Netzwerkverbindung auf 
den PC, bearbeiten und enco-
dieren Sie die Aufnahmen und 
senden Sie sie auf Wunsch 
sogar im Xvid Format wieder 
zurück zum Receiver. All das 
funktioniert mit dem 9900HD 
sehr gut!

Verfügt der Receiver erstmal 
über eine Verbindung zur Aus-
senwelt, so ist es möglich, der 
Receiversoftware Komponen-
ten hinzuzufügen oder diese 
zu aktualisieren. Der einfach-
ste Weg, um das zu tun, ist 
das Plug-in Menü des 9900HD. 
Es stellt eine Verbindung zum 
Server www.enigma.satupdate.
net her, über den Plugs-ins und 
Kanallisten geladen werden 
können. Etwas enttäuscht war 
ich zu sehen, wie wenig Soft-
ware zum Testzeitpunkt für 
den 9900HD verfügbar war, in 
Zukunft wird hoffentlich mehr 
bereitstehen. Ein Eintrag hat 
allerdings sofort meine Auf-
merksamkeit geweckt, das Web 
Interface.

In kürzester Zeit war es über 
den Server geladen und fügte 
dem Receiver eine neue Stufe 
der Kommunikation mit der 

Aussenwelt hinzu. Gibt man 
die IP Adresse des 9900HD in 
einen Internet Browser ein, 
so erscheint ein dem Design 
des Receivers entsprechendes 
Interface. Nicht nur können hier 
nun die Kanalliste und der EPG 
angezeigt werden, sondern der 
stolze Anwender erhält auch die 
Möglichkeit, sogar Timerein-
träge erstellen zu können. Nun 
muss nur noch eine Portweiter-
leitung am heimischen Router 
eingerichtet werden und schon 
sind alle diese Funktionen auch 
via Internet verfügbar. Wenn 
Sie also das nächste Mal in der 
Arbeit oder auf Urlaub sind und 
vergessen haben, eine Auf-
nahme zu programmieren, so 
ist das kein Problem mehr. Stel-
len Sie einfach eine Verbindung 
mit dem Internet her und erle-
digen Sie alles aus der Ferne. 
Die erweiterten EPG Einträge 
im Web Interface enthalten 
übrigens sogar für jeden ein-
zelnen Programmeintrag einen 
Link zur Internet Movie Data-
base (www.imdb.com).

Weiters können Aufnah-
men direkt im .ts Format via 
Web-Browser heruntergeladen 
werden und das viel einfacher 
als über die zuvor erwähnte FTP 
Verbindung. Weiters besteht die 
Möglichkeit, live TV oder zuvor 
aufgezeichnete Sendungen an 
einen Mediaplayer zu strea-
men. Im Test gelang mir das 
problemlos mit vorhandenen 
Aufnahmen, nicht jedoch mit 
live TV. Ob das nun ein Problem 
meiner Testumgebung oder ein 
Bug im Receiver ist, kann nur 
schwer beurteilt werden.

Als ob dies alles noch nicht 
genug wäre, kann ein Fenster 
mit einer virtuellen Fernbedie-
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nung dazu verwendet werden, 
um alle weiteren Funktionen 
des Receivers anzusteuern. 
Nach jedem Tastendruck wird 
ein Screenshot des aktuel-
len OSD ohne TV-Bild anzeigt 
bzw. aktualisiert. Somit haben 
Sie von jedem beliebigen Platz 
aus die vollständige Kontrolle 
über ihren Receiver, lediglich 
eine Internetverbindung wird 
benötigt. Natürlich hat der Her-
steller dabei auch den Sicher-
heitsaspekt nicht außer Acht 
gelassen, sowohl SSL als auch 
Passwortschutz können bei 
Bedarf aktiviert werden.

Die vielen verschiedenen 
Funktionen und Optionen des 
Receivers sind einfach faszi-
nierend, werfen Sie doch einen 
Blick auf die Screenshots mit 
den Einträgen im Setup-Menü, 
um eine Vorstellung davon zu 
bekommen, welche Einstellun-
gen und Optionen an der IPBox 
verfügbar sind und wie diese an 
Ihre persönlichen Bedürfnissen 
angepasst werden kann. 

Am vielversprechendsten 
aber ist das Open Source 
Betriebssystem Linux mit 
seinen Add-ons und Erweite-
rungen aus dritter Hand. Genau 
das ist aber auch der Knack-
punkt an dem es hängt, ob der 
Receiver zum Erfolg wird oder 
versagt. Das Handbuch erklärt 
zwar ganz gut die grundlegen-
den Funktionen des Satelli-
tenempfängers und vermittelt 
auch, wie die Software aktua-
lisiert und erweitert werden 
kann, aber die Geheimnisse 
und die Komplexität von Linux 
bleiben unangetastet. So ist 
der Receiver auf jeden Fall für 
jene Anwender anziehend, die 

das Maximum an Funktionen 
aus ihm herausholen und die 
Stärken der Software ausreizen 
möchten. 

Was aber definitiv notwendig 
ist, um den Receiver zu dem 
Verkaufsschlager zu machen 
der zu sein er verdient, ist die 
Verfügbarkeit von zusätzlicher 
Software und die notwendige 
Erklärung, wie diese installiert 
und verwendet wird. Das Sam-
melbecken an Software, das 
über den Serverzugang des 
Receivers abgerufen werden 
kann, ist nahezu leer und zum 
Zeitpunkt der Erstellung dieses 
Testberichts finden sich auch 
im Internet spezifisch zur IPBox 
kaum Informationen auf unab-
hängigen Seiten. Nicht verges-
sen darf man dabei aber, dass 
die Box gerade erst auf den 
Markt gekommen ist und wir 
uns daher noch ganz am Anfang 
befinden.

Andere Receiver verwenden 
die Enigma 2 Software schon 
länger und für diese sind durch-
aus Anwendungen und einiges 
an Software im Internet ver-
fügbar. Manches davon kann 
vielleicht auch mit der IPBox 
verwendet oder zumindest für 
die IPBox modifiziert werden, 
immerhin sind für andere Linux 
Receiver sogar völlig neue 
Betriebssysteme mit extra 
Zusatzfunktionen zu finden. Ein 
Beispiel dafür, das ich im Zuge 
meiner Recherchen im Inter-
net erspähte, versprach sogar 
eine Lösung für ein wirklich 
leidiges Problem beim Satelli-
tenempfang über die ASTRA2 
Satelliten, nämlich das bloße 
Vorhandensein von EPG Infor-
mationen zur aktuellen und 

folgenden Sendung. Die Pro-
blemlösung besteht in einer 
Anwendung, die einfach einen 
7-Tage EPG auch für Receiver, 
die nicht zur Sky oder Freesat 
Plattform gehören, zur Verfü-
gung stellt. Als BBC Zuseher 
würde ich mich sehr freuen, 
wenn diese Anwendung auch 
für die IPBox verfügbar wäre. 
Letztlich habe ich es aber 
nicht gewagt, eine Software zu 
installieren, die nicht speziell 
für diesen Receiver oder dessen 
Betriebssystem geschaffen 
wurde. Was wohl dringend 
notwendig wäre ist also eine 
Art Handbuch für den Anfän-
ger, das detailliert erklärt wie 
man das Maximum aus seiner 
Enigma 2 basieren IPBox holt. 
Vielleicht sollte ich mich in die 
Materie einarbeiten und damit 
beginnen, es zu schreiben!

Das Handbuch der IPBox und 
die Supportseite im Internet 
verweisen den Anwender, um 
Software und Hilfe zu erhal-
ten, auf unabhängige Seiten 
und Foren im Internet. Hoffen 
wir also, dass diese bald auch 
Bereiche für Jene beinhalten 
werden, die mit ihrem 9900HD 
experimentieren und ihn erwei-
tern möchten. Mit solch geball-
tem Wissen im Hintergrund 
bedarf es nur noch eines guten 
Supports und entsprechender 
Software, damit die Endver-
braucher ihren 9900HD bis ans 
Maximum ausreizen können. 
So wird die IPBox zum schlag-
kräftigen Herausforderer der 
bereits am Markt erhältlichen 
Linux Receiver.

Schon jetzt ist die IPBox 
9900HD ein mächtiger Receiver 
mit durchdachten Menüs, die 

ganz zum eleganten Gehäuse 
passen, einer unschlagba-
ren Flut an Funktionen sowie 
hervorragender Bildqualität. 
Die Setup-Einstellungen sind 
so umfangreich wie man es 
sich nur erträumen kann. Das 
durchdachte Favoritensystem 
in Kombination mit den drei EPG 
Modi, von denen der wohl Nütz-
lichste hinter einem Shortcut 
versteckt ist, machen diesen 
Receiver gleichermaßen anzie-
hend für Poweruser als auch für 
Gelegenheitsanwender. Um die 
Bedienung des 9900HD zu ver-
stehen bedarf es etwas mehr 
Einarbeitungszeit als bei ande-
ren Receivern üblich, aber es 
ist den Aufwand auf jeden Fall 
wert.

Das vielleicht aussagekräftig-
ste Resümee nach ein oder zwei 
Wochen intensiver Nutzung 
dieses Receivers im Test sowie 
dem Kennenlernen der Stär-
ken und Schwächen der IPBox 
9900HD ist die Frage, ob ich 
diesen Receiver selbst privat 
verwenden würde, oder nicht? 

Ich kann auf diese Frage nur 
antworten, dass ich mich glück-
lich schätzen würde, eine IPBox 
9900HD zu besitzen.
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TECHNICAL

Distributor	 AB IPBox s.r.o., M. Razusa 4795/34, 955 01 Topoľčany, 
	 Slovak Republic

Tel.	 +421 38 5362 667

Website	 www.abipbox.com

Model	 9900HD

Function	 Twin  Multimedia Receiver

SCPC compatible	 Yes

USALS	 Yes

DiSEqC	 1.0/1.1/1.2/1.3

Scart connectors	 2

Symbol rates	  QPSK – up to 45000
	  QPSK – up to 36000
	  8PSK – up to 30000

MPEG2 modes	 MPEG-2, MPEG-4, H.264

Audio outputs	 2 (left & right)

Video outputs	 Composite, Component, HDMI

Resolutions	 720x576 (PAL). 720x480 (NTSC) 1080i, 720p, 480i, 480p

UHF output	 Yes

0/12 volt output	 Yes

Digital audio output	 S/PDIF

EPG	 Yes

C/Ku-band compatible	 Yes

Power supply	 100-240V AC

Common interface	 2 PCMCIA

Card slots	 2

DIAGRAM
ENERGY

Active Power

Apparent Power

Mode Apparent Active Factor
Active with Recording 48 W 35 W 0.72
StandBy 16 W   6 W 0.37

Andy Middleton
TELE-satellite

Test Center
UK
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+
Das Linux Betriebssystem eröffnet dem Recei-

ver unendlich viele Add-ons.
Ausgeklügelte Kanalliste.
Remote Zugang via Internet.
EPG Daten werden mit der PVR Aufnahme 

gespeichert.
Drei verschiedene EPG Modi.

-
Benötigt lange für den Bootvorgang
Eine Möglichkeit, um das Display zu dimmen, sollte hinzu-

gefügt werden.

Expertenmeinung


